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ifi; das mittlere iflc bis zum Firfl 12,2 m, die beiden feitlichen Dächer find 11,om hoch; l“a'mmtliche Dach-

fiächen find mit Rohglas eingedeckt. An den beiden Langfeiten find Verkaufsläden, dazwifchen zwei

Reihen von Verkaufsl'tänden angeordnet; überdies iii; ein Bureau für den Markt-Infpector und eines für

den \Vagmeilter vorgefehen. Ueber den Läden führen rings um die Halle Galerien; unter der Halle find

gewölbte Kellerräume angebracht, die durch eine grofse Zahl von rechteckigen Deckenlichtern erhellt

werden. Da das Terrain gegen den Fluß Br1m Hark abfällt, war es möglich, die Keller direct von der

Strafse zugänglich zu machen.

3) Die drei Markthallen zu Devonport”°) find 1852 von St. Auäyn dicht neben einander

erbaut, und es i1't die eine zum Verkauf von Fleifch, die zweite für Fifche und die dritte dem Gemüfemarkt

beitimmt.

a) Der Frucht— und Gemiifemarkt (Fig. 422) hat eine fait quadratil'che Grundform und

befitzt ein ca. 12m breites I\Iittelfchiff und 2 Seitenfchifle von ca. 8111 Breite mit Galerien, deren Fufsboden

Fig. 422.

  ‘, 500
n. Gr.

 

    
Frucht- und Gemüfemarkt Fleifchmarkt

zu Devonport 209).

auf hölzernen Längsbalken und gufseifernen Gitterträgern ruht. Die gufseifernen Säulen {leben ca. {)m

uns einander und find am oberen Ende durch bogenförmige gufseiferne Träger, worauf die gufseifernen

Dachrinnen liegen, unter einander verbunden. In der Mitte der Halle führt eine ca. 2,5m breite Treppe

mit Granitftufen, welche viel Platz einnimmt, nach beiden Seiten hin zu den Galerien empor. Das Dach

ill; aus Schmiedeeifen conftruirt und mit Schiefer gedeckt, ohne Deckenlicht. In den Umfafl'ungsmauern der

Halle befinden fich an allen 4 Seiten unterhalb der Galerien grofse Thüren, oberhalb derfelben grofse

Seitenfenfter, von denen immer ein Theil um eine horizontale Achfe drehbar ifl:. In einem Anbau neben

der Halle in unten ein abgefchloffener Lagerraum und oben ein kleiner Bazar mit einer Reihe von Kauf-

läden angebracht.

b) Der Fleifchmarkt (Fig. 423) befteht aus 3 neben einander liegenden, kleinen Hallen. Das

Dach des mittleren, ca. 5m breiten freien Ganges ift von Schmiedeeifen confiruirt und ganz in Glas ge-

deckt. Dicht unter demfelben. befinden fich in beiden Seitenwänden ]aloufien von Eifenblech. Der mit

Sandf’teinplatten belegte Fufsboden if’t von beiden Seiten her nach einer gufseifernen Rinne in der Mitte

hin geneigt, zu deren häufiger Spülung einige Hydranten benutzt werden. Der Fleifchmarkt enthält im

Ganzen 66 Fleifchbuden von ca. 3,3m Breite und 4,0m Länge, welche

Fig. 424. fämmtlich mit einem Kamin verfehen find. Die Fleifchbänke find mit

weifsen Marmorplatten belegt. Die There find überall mit eifernen Gitter-

thüren verfehen, fo dafs die Luft jeder Zeit frei hindurchziehen kann.

In einem kleinen Hofe zwifchen dem Fleifch- und Fruchtmarkte find an

der Mauer große hölzerne Tröge mit \Val'ferhähnen darüber angebracht.

Mitten in demfelben Hofe fieht ein kleiner, an den Seiten ofi"ener Schuppen

von kreisrunder Grundform, mit eifernem Dache, welches auf gufseifernen

Säulen ruht und mit einer Menge von Hakenrahmen zum Aufhängen des

Fleifches verfehen ifi. Auch eine grofse Fleifchwage befindet fich darin.

c) Der Fifchmarkt (Fig. 424) befieht aus einer niedrigen, ca.

Fifchmarkt zu Devonport 209). 15m breiten Halle, welche einen kleinen quadratifchen Hof auf allen

“500 11. Gr. 4 Seiten umgiebt. Die Verkaufstifche find mit ca. 3,3m breiten Marmor—

 

   

 

20") Nach: ROMBERG'S Zeitfchr. f. pract. Bank. 1857, S. 220; Taf. 23 u. 24.


